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Vertrauen in unſere Kolonialpolitik

J Halle 20 OktoberDie kürzlichen Wuthausbrüche der Tiweas gegen die deutſche
Kolonialpolitik dürften einen Erfolg haben der von den Urhebern
am allerwenigſten gewünſcht worden ſein mag Bekanntlich giebt
es in Deutſchland eine große Anzahl von Kolonialfreunden welche
in dem Abkommen mit England eine viel zu große Nachgiebigkeit
der deutſchen Regierung erblickten und ſeitdem immer wieder der
Beſorgniß Ausdruck geben unſere Regierung möchte heute oder
morgen auch noch den gegenwärtigen Beſtand unſerer Kolonieen
uns von den Engländern verkürzen laſſen um die werthvolle
engliſche Freundſchaft die ſolche Opfer am Ende auch noch
verlangen könnte nicht zu verlieren Jndem die Times durch
das Uebermaaß ihrer Ungezogenheiten eine ſehr energiſche und deut
liche Kundgebung des ReichsAnzeigers hervorrief hat ſie es
erreicht daß das Vertrauen der deutſchen Kolonialfreunde in die
Feſtigkeit unſerer Regierung gegen England eine weſentliche Ver
ſtärkung erfahren hat und daß den überängſtlichen Befürchtungen
vieler Kolonialfreunde nunmehr der Boden entzogen worden iſt
Wir dürfen jetzt wohl annehmen daß die deutſche Regierung mit
Eiferſucht über allen den Rechten wacht die uns nach dem
deutſchengliſchen Vertrage zukommen und daß die maßgebende
engliſche Preſſe die ſelbſtbewußte Haltung der deutſchen
Regierung als berechtigt anerkennt Außerdem hat die Times
das Vertrauen gegen die jetzige deutſche Verwaltung in Oſtafrika
noch erheblich verſtärkt Die Times macht mit ihren hohlen
Schimpfereien gegen die deutſche Verwaltung faſt den Eindruck
eines Menſchen der mit lautem Getöſe einen Geiſt zu
bannen ſucht den er fürchtet Jn der That dürfte das ebenſo
kluge wie imponirende Auftreten der deutſchen Verwaltung in Oſtafrika
auf die Eingeborenen Araber und Jndier gegenüber dem engliſchen
Verfahren einen gefährlich beſtechenden Eindruck machen Während
die BritiſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft ſich von dem Vorwurf nicht
reinigen kann ſelbſt in großem Umfang Sklavenhandel getrieben
und zu den Miſſionaren geflüchtete Sklaven mit Gewalt in die
Hände der Araber zurückgeliefert zu haben trotz all ihrer Prokla
mationen und papiernen Verordnungen gegen den Skaven handel

utenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Oberröblingen g Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

und ſogar auch gegen die zu Recht beſtehende Sklavenhaltung
verzichtet die deutſche Verwaltung auf ſolche Effekthaſcherei ſchont
die beſtehenden Zuſtände ſoweit es die Menſchlichkeit geſtattet er
läßt keine Verordnungen die ſie nicht durchführen kann und be
ſteht unnachſichtlich auf der Befolgung derjenigen Vorſchriften mit
welchen ſie allmählich Schritt für Schritt dem Sklavenhandel und
den Auswüchſen der Sklaverei zu Leibe geht Dieſes folgerichtige
ruhige Verfahren verbunden mit einem ſtarken Schutz muß im
Vergleich mit dem ſchwankenden widerſpruchsvollen Verhalten der
Engländer nothwendig den moraliſchen Einfluß Deutſchlands in
Oſtafrika gegenüber England ſtärken Vor allem zieht es auch das
arabiſche und indiſche Element heran und bereitet ein Hand in
Hand gehen und eine Jntereſſengemeinſchaft desſelben mit dem
deutſchen Element vor deren Folgen von höchſter Bedeutung wer
den können Die Times iſt berechtigt dieſes Wachſen des deutſchen
Anſehens um ſo mehr zu fürchten als keine Ausſicht beſteht daß
das engliſche Syſtem etwa eine Aenderung nach deutſchem Vorbilde
erführe Denn die ganze engliſche Politik in Afrika krankt an
dem großen unausgeglichenen Gegenſatze zwiſchen der von den
Miſſionaren und übereifrigen Menſchenfreunden be
herrſchten öffentlichen Meinung in England welche immer
wieder die Freiheit für alle Sklaven verlangt und dem geſchäft
lichen Jntereſſe der Erwerbsgeſellſchaften welche
jeden Eingriff in die beſtehenden Verhältniſſe der ihren Handel
beeinträchtigen könne zu hintertreiben wiſſen zumal dieſe Geſell
ſchaften ja die Regierungsgewalt in ihren Gebieten ſelbſt ausüben
Es hat ſich als ein Glück für DeutſchOſtafrika erwieſen daß dort
infolge des Aufſtandes die Regierung in die Hände einer Reichs
verwaltung gelangt iſt die allein imſtande iſt unvermeidliche
Gegenſätze auszugleichen deren Widerſtreit für unſeren Kolonial
beſitz verhängnißvoll werden können

Aus dem Jahre 2000
Moderne Sentimentalität und Verworrenheit

Halle 20 Oktober
Wenn man nach Erklärungsgründen für den ſozialpolitiſchen

Taumel ſucht welcher viele Leute in ſeinen Zauberkreis gezogen
hat ſo wird man neben hart ſelbſtſüchtigen Zügen auch auf feinere
und zartere Gemüthserreguugen ſtoßen welche in ihren ver
wirrenden und zerſetzenden politiſchen Wirkungen darum nicht
weniger gefährlich ſind weil ſie eine Verirrung auf edler
Unterlage darſtellen Jn einer Beſprechung des Werkes des
Amerikaners Bellamy Looking backward in der
deutſchen Ueberſetzung ein Rückblick aus dem Jahre 2000
auf 1887 ſchildert Otto Gildemeiſter in der Nation
unter der Ueberſchrift Eine neue Utopia dieſe Richtung des
modernen Empfindungslebens und ihre Entſtehungsurſachen geiſt
reich treffend alſo

Neu iſt der Erfolg den dieſes Buch gehabt die Aufnahme
die es beim Publikum gefunden hat Jene ältern Werke auch
die berühmteren unter ihnen ſind von der Leſerwelt immer nur
als Jeu esprit angeſehen worden Man hat ſich wohl an
den Schilderungen einer ſo durchaus fremdartigen und heitern
menſchlichen Exiſtenz ergötzt aber man hat nie an die Durch
führbarkeit ſo vollſtändiger Umwälzungen gedacht Wenn ſie
die Aufmerkſamkeit feſſelten ſo geſchah es in ähnlicher Weiſe
wie der arabiſche Märchen Erzähler ſeinen Zuhörerkreis feſſelt
Für die Schätzung des Publikums iſt nichts bezeichnender als

dies daß der Name den Thomas Morus ſeiner glücklichen
Jnſel beilegte in alle europäiſchen Sprachen übergegangen iſt
um ein unmögliches Projekt zu bezeichnen Eine Utopia iſt
gleichbedeutend mit einem Hirngeſpinſte während es nach der
Meinung des Verfaſſers ein Produkt höchſter Weisheit bezeichnen
ſollte Der Erfolg des Bellamyſchen Buches dagegen beruht
ohne allen Zweifel darauf daß ſowohl der Verfaſſer als auch
das Publikum die Sache ganz ernſt genommen haben er beruht
nicht darauf daß der Verfaſſer mehr Geiſt und Talent ins
Feld führt als Sir Thomas Morus und Campanella ſondern
darauf wie das Publikum im Verlaufe der Jahrhunderte und
zumal des jetzigen ein ganz anderes Intereſſe für das behandelte
Thema gewonnen hat Text und Melodie ſind ſo ziemlich die
alten aber der Reſonnanzboden iſt heute ein völlig anderer von
einer ungeheuren Schallkraft Das Gefühl das vormals nur in
wenigen beſonders feinorganiſirten Beobachtern lebhaft ſich
entwickelte das Mitleid mit dem Schickſale der Armen und
Bedrängten iſt heute in den weiteſten Kreiſen verbreitet
und wird durch die allen zugängige Tagespreſſe mit jedem
Morgen von neuem geweckt Während unſere Vorfahren von
den Leiden der Welt nicht viel mehr erfuhren als was in ihrer
nächſten Umgebung ſich zutrug haben wir einen Nachrichtendienſt
von ſolcher Vollendung organiſirt daß wir täglich der Menſch
heit ganzen Jammer auf unſerm Frühſtücktiſche vorfinden Und
dazu kommt nun noch eine zweite Neuerung von unermeßlicher
Bedeutung Während unſere Vorfahren die Leiden des Daſeins
mit Reſignation als etwas Unabänderliches hinnahmen hat ſeit
hundert Jahren der Anblick großer praktiſcher Verbeſſerungen
auf allen Gebieten des politiſchen des induſtriellen und des
Verkehrslebens die Gemüther mit einem hoffnungsreichen Glauben
an die Möglichkeit und Leichtigkeit noch viel größerer Fortſchritte
erfüllt die höchſten Begriffe von der Macht menſchlicher Ver
nunft und menſchlicher Einrichtungen haben Raum gewonnen
und Phantaſieen die früher höchſtens zum Zeitvertreib aus
geſponnen wurden haben die Conſiſtenz theoretiſcher Syſteme
gewonnen deren praktiſche Ausführbarkeit vielen Millionen nur
noch eine Frage der Zeit zu ſein ſcheint Auf der einen Seite
unendlich geſteigerte Empfindlichkeit für die ſchmerzlichen Gebrechen
der beſtehenden Geſellſchaft auf der andern Seite nicht minder
geſteigertes Zutrauen in der Fähigkeit des Menſchen alle jene
Gebrechen zu heilen und ein ungeduldiges Verlangen nach einem
raſchen umfaſſenden Heilverfahren das iſt die Signatur des
Zeitalters welchem das Bellamyſche Buch den verführeriſchen
Blick in die Zukunft eröffnet wo alles was die Gegenwart be
drückt verſchwunden alles was ſie erſehnt Ereigniß geworden
iſt An dieſem Bilde eines Lebens ohne Sorge weiden ſich nicht
allein die Sozialiſten ſondern auch zahlreiche Unbekehrte denen
die Gegenwart mit ihrer täglichen Aufregung ihrer Unſicherheit
und Ungemütlichkeit nur deshalb noch nicht ganz verdammens
werth erſcheint weil ſie ſehen wie ohne Sündfluth und Chaos
ein Wandel eintreten könnte Auch ſolchen Leſern gewährt es
Troſt und Erquickung wenn man ihnen mit dem Anſtrich ernſt
licher und wohlerzogener Ueberzeugung zuredet daß ein gelobtes
Land wo Milch und Honig fließt wo alle Thränen getrocknet
werden wo der Panther neben dem Lamme ſich lagert in er
reichbarer Nähe liege daß es keiner Sündfluth bedürfe um die
Welt zu verjüngen und daß ſtatt des gefürchteten Chaos aus
dem Untergange des Beſtehenden ſich die behaglichſte Ordnung
entwickeln werde
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Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

98 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Adeline ſich etwas beruhigt hatte ſagte er Du biſt

wohl noch zu jung und unerfahren um zu wiſſen daß derlei
romantiſche Neigungen junger Leute nicht ungewöhnlich und
durch ihren vorübergehenden Charakter ohne Bedeutung
ſind aber wie kamſt Du zur Kenntniß dieſer Sache Adeline
unterbrach ihn Jch glaube lieber Papa es wird beſſer
ſein wenn wir dieſen Gegenſtand unberührt laſſen Auf
die Vergangenheit Edmunds erhebe ich keinen Anſpruch Jn
meinen Augen bedarf er keiner Vertheidigung ich weiß Alles

Mit ſeltenem Edelmuth iſt er Deinem Wunſch nach
gekommen indem er mich zum Altar führte mich die er
nicht liebte nie lieben konnte während ſein Herz erfüllt
war von jener anderen Liebe

Sein Rechtlichkeitsſinn ſträubte ſich gegen die Täuſchung
deren er ſich mir en ſchuldig machen mußte

Der ganze Adel ſeiner Seele empörte ſich gegen die
Rolle die eine traurige Nothwendigkeit ihm ſo grauſam
auferlegte und in dem daß er ſich dennoch zum Treubruch
gegen ſich ſelbſt zwingen konnte hat er ſeine Kindespflicht
gleich einem Spartaner erfüllt

Wir wollen hier nicht rechten ob jene andere Liebe er
laubt oder unerlaubt war ob ſie ſeiner würdig oder nicht
er hatte ihr aber ſein ganzes Herz geweiht und wenn Du
wie ich ſeinen wahnſinnigen Schmerz geſehen als ihn die
Kunde ihres entſetzlichen Endes traf wenn Du gehört hätteſt
wie ich wie die ganze Gluth jener Liebe in ſeinem Fieber
Delirium ſich offenbarte ſo würdeſt Du gleich mir wiſſen
daß das keine alltägliche Liebe war kein Jugendtaumel
keine vorübergehende Laune keine romantiſche Neigung eines
Alltagsmenſchen ſondern eine Leidenſchaft die eines höheren
Zieles würdig war deren tiefe Wurzeln ſelbſt über das

lieben wird wie er jenes Zigeunermädchen geliebt die bei
dem Brand von Tehany ihren Tod in den Flammen fand
Adeline brach zuſammen erſchöpft gebrochen von dem über
wältigenden Schmerz welchen ſie zum erſten Mal zum Aus
druck brachte Baron Raid blickte ſtarr vor ſich hin Nicht
der unerwartete Ausbruch von Seiten Adelinens in welchem
jedes Wort einen Vorwurf gegen ihn enthielt war es
der ihm die Kehle zuſchnürte es war die Erinnerung an
den Fluch des Vaters deſſen Tochter er zu Grunde gerichtet
welcher ſich in dieſer Stunde an ihn heranſchlich Sein
Geſchlecht ſoll ausſterben und das Kind der Schande möge
elend verkümmern

Das waren die Worte die er ſterbend noch geſprochen
hatte Und in der That der Fluch hatte ſich an ſeine Ferſe
geheftet von der Stunde an gab es für ihn kein Glück mehr
In dieſem Augenblick bog die Gondel in den kleinen Seiten
kanal der zu der Piazza San Moisé führt Adeline erhob
ihr tiefbewegtes Antlitz

Papa hörſt Du mich Erbarmen für ihn ich muß das
Verſprechen haben ehe ich Dich zu Edmund führe

Soweit es in meiner Macht ſteht erwiderte er lang
ſam indem er ihr aus der Gondel half

12 Kapitel
Vater und Sohn

Der Tag war bald vorüber ehe es Adeline möglich war
dem Wunſch ihres Schwiegervaters zu willfahren der in
peinlicher Unruhe im Salon auf und ab ging Es beſtand
noch immer die Gefahr eines Rückfalles und es mußte die
Bewilligung des Arztes abgewartet werden der ſich aber
verſpätet hatte Indeſſen die raſchen Fortſchritte ſeiner
Geneſung ließen Adeline hoffen daß er die Aufregung die
ihm bevorſtand ertragen würde Er war eben an dieſem
Tage zum erſtenmal aufgeſtanden und nach dem Gabel

Grab hinausreichen werden und daß er nimmer wieder frühſtück wie es der Arzt gewünſcht eröffnete ihm Adeline
daß ſein Vater angekommen ſei Jn ſeinem ganzen Weſen
malte ſich ſofort der gewaltige Eindruck den dieſe Mit
theilung auf ihn gemacht

Er ergriff die Hand Adelinens Jch fürchte dieſe un
erwartete Ankunft bedeutet nichts Gutes ſagte er ſich an
ſie ſchmiegend

Theuerſter auch ich befürchte dies aber verſprich
mir ſo wenig als möglich Dich aufzuregen Was es
immer ſein mag wir wollen es miteinander ertragen
Wenn Du meiner bedarfſt ſo berühre nur die Glocke
Mit dieſen Worten entfernte ſie ſich ihm zulächelnd und
begab ſich mit ſchwer gedrücktem Herzen zu ihrem Schwieger
vater der kaum mehr ſeine Ungeduld zu beherrſchen ver
mochte Vater und Sohn ſtanden ſich gegenüber Beide
waren betroffen Baron Raid erſchreckt über die tiefer
Spuren welche die Krankheit in die eingefallenen Wanger
gegraben hatte während die hohl liegenden Augen noch immer
von der Fiebergluth beleuchtet ſchienen Edmund war ſeiner
ſeits entſetzt über den Ausdruck des ſchweren Kummers der
Verzweiflung welche ſich in den fahlen Zügen ſeines Vaters
gelagert hatten Seine Stimme klang faſt heiſer und er
der immer feſten Schrittes und mit erhobenem Kopf einher
ging trat wankend gebeugt wie ein gebrochener Greis in
das Zimmer ſeines Sohnes Jn Beiden war der Kampf
erſichtlich die Gefühle zu verbergen von welchen ſie ergriffen

Jn Edmund weckte der Aublick des Vaters alle die pein
lichen ſchmerzlichen Gefühle die in ſeiner Seele ſchlummer
ten Gleich Adeline wußte er daß nur ſehr wichtige Gründe
ihn bewegen konnten nach Venedig zu kommen

Seine Annäherung war ſtets der Vorbote eines Unglücks
und Vergangenheit wie Zukunft bot ein gleich düſteres Bild
Edmund reichte ihm die ſchmale von Krankheit gebleichte
Hand und ein angſtvoller Blick heftete ſich auf den Vater
der von einer ganz ungewöhulichen Bewegung erfaßt ſchien

442 Jahrgang
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 19 Oktober Hofuachrichten Der Kaiſer
beſuchte am heutigen Sonntage den Gottesdienſt in der Friedens
kirche zu Potsdam und empfing dann im Neuen Palais den
Landeshauptmann von Weſtfalen Geh Rath Overweg welcher
die Pläne für das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf der Porta
Weſtfalica unterbreitete Zur Tafel waren zahlreiche Fürſtlich
keiten geladen

Auf Wunſch der Kaiſerin Friedrich bringt der
deutſche Reichs anzeiger folgende Kundgebung

An Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Frie
drich iſt von vielen Perſouen welche das Andenken des unver
geßlichen Kaiſers Friedrich am Sarge desſelben feiern möchten
die Bitte gerichtet worden Zutritt zu dem hente geweihten
Mauſol eum bei der Friedenskirche in Potsdam zu gewähren
Jhre Majeſtät iſt tief gerührt über die bei dieſem Anlaß hervor
getretenen Zeichen der Anhänglichkeit und Verehrung für den
hohen Entſchlafenen Sie hegt keinen heißeren Wunſch als dieſe

Gefühle zu pflegen und zu erhalten Für jetzt iſt es jedoch nicht
möglich den Beſuch des Mauſoleums zu geſtatten weil noch
Arbeiten in demſelben ausgeführt werden müſſen Sobald dieſe
aber zum Abſchluß gediehen ſind wird die Stätte wo Kaiſer
Friedrichs ſterbliche Hülle ruht den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung zugänglich gemacht werden

Major von Wißmann begiebt ſich wie ſchon mit
getheilt Ende dieſer Woche für den Reſt ſeiner Amtsthätigkeit als
Reichskommiſſar alſo bis zum 1 April 1891 nach Deutſch
Oſtafrika Ueber die künftige Einrichtung der dortigen Ver
waltung iſt noch nichts definitives beſtimmt Jn der Preſſe iſt
davon die Rede daß Major von Wißmann voransſichtlich zum
Gouverneur der großen oſt afrikaniſchen Binnenſeen
ernannt wird während Herr von Soden wahrſcheinlich Gouver
neur der oſtafrikaniſchen Küſte mit dem dazu gehörigen Hinter
land wird Dies iſt einer von mehreren in Betracht kommenden
Vorſchlägen aber auch er iſt noch nicht definitiv angenommen
Major von Wißmann iſt übrigens vom Kaiſer bereits in Ab
ſchieds Audienz empfangen

Die Stadtverordnetenverſammlung in Danzig
hat den Landrath Dr Baumbach in Meiningen den be
kannten freiſinnigen Reichstagsabgeordneten einſtimmig zum
Bürgermeiſter gewählt

Bei der Erſatzwahl zum preußiſchen Landtage
im Wahlkreiſe Prenzlau Angermünde wurde der konſervative
Kandidat Regierungsrath von Buſch aus Magdeburg ein
ſtimmig gewählt

Mit der Frage der Erbſchaftsſteuer hat ſich die
am Sonnabend ſtattgehabte Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums beſchäftigt Der Entwurf ſoll ebenfalls dem im
nächſten Monat zuſammentretenden Landtag vorgelegt werden
Was das neue Schuldotationsgeſetz betrifft ſo ſoll daſſelbe
angeblich die perſönlichen Laſten der Volksſchulen alſo Gehälter
u ſ w auf den Staat übertragen

Wie der deutſche Reichsanzeiger jetzt meldet iſt
zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und dem Sultan von
Zanzibar ein Einverſtändniß erzielt worden wonach Letzterer
ſich verpflichtet ſeine Hoheitsrechte über den der deutſchen oſtafrika
niſchen Geſellſchaft verpachteten Küſtenſtrich gegen eine einmalige
Entſchädigung von vier Millionen Mark abzutreten

Auch die Weimariſche Regierung hat für den
25 Oktober eine Moltkefeier in allen Unterrichtsanſtalten
augeordnet

Hier ſelbſt ſind Kriegervereine Jnnungen und
andere Vereine mit den Vorbereitungen für einen dem Feld
marſchall zu ſeinem Geburtstage darzubringenden Fackelzug
beſchäftigt

Das Marine Verordnuungsblatt veröffentlicht eine
kaiſerliche Ordre betr das Torpedo Verſuchskommando

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung be
ſtätigt daß Vorſprechungen zwiſchen der deutſchen und der öſter
reichiſchen Regierung im Gange ſind um die Handels
beziehungen zwiſchen beiden Staaten neu zu regeln Zugleich
wird auch die Reichsregierung im Reichstage die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für Getreide beantragen

Der Kreuzzeitung wird aus Magdeburgtelegraphirt
Für den Wanzlebener Kreis iſt Seitens der hieſigen Sozialiſten
eine kräftige Propaganda unter der ländlichen Bevölkerung in An
griff genommen Tauſende von Flugblättern wurden ſchon
verbreitet auch ſollen allenthalben Volks Verſammlungen
ſtattfinden Die Geiſtlichkeit warnt vor den Sendboten der
Sozialdemokratie

Aus Braunſchweig iſt auf Grund des Frei
zügigkeirtsgeſetzes ein aus Oeſterreich gebürtiger Tiſchler

n

denn er drückte die zitternde Hand auf ſeine Augen und
ſeufzte tief auf

Du mußt ſehr krank geweſen ſein mein Sohn ſagte
er ſich ſetzend

Es folgte eine Pauſe Baron Raid s Geſinnungen hatten
eine Aenderung erlitten Er war bemüht einen Ausweg zu
finden der ihm geſtattete ſein Verſprechen zu löſen und den
Sohn zu ſchonen Der unerwartete Tod Etelkas ermög
lichte es ihm Vieles zu verſchweigen und er beſchloß nur
von dem Mittheilung zu machen was zu wiſſen für Edmund
unumgänglich nothwendig ſei Jndeſſen die Worte wollten
nicht raſch und fließend kommen er fand ſich nur mühſam
zurecht in dem Labyrinthe ſeiner Gedanken die nicht wie
ſonſt klar und faßlich ſich ihm darboten

Jetzt erſt da er ſich ſeinem Sohne gegenüber befand er
kannte er die Schwierigkeit ſeiner Lage 3

Edmund ohne das entſetzliche Geheimniß zu ahnen
welches das Gewiſſen ſeines Vaters ſehr ſchwer belaſtete
erfaßte doch die Möglichkeit daß ihm eine peinliche Mit
theilung bevorſtehe Beſeelt von dem Gefühle ihn zu be
ruhigen über die Geſinnungen Adelines beſchloß er den An
fang zu machen und ſeinem Vater den Weg zu ebuen Er
ſagte ihm daß ſie das edelſte Weib ſei und er ſprach mit
Rührung in welch zarter Weiſe ſie die herbe Mittheilung

Dienstag

ihrer Armuth entgegennahm übrigens fügte er bei mit
den halben Einkünften von Cſany

Sein Vater unterbrach ihn mit einer Handgeberde
Auf Cſany kannſt Du gar nicht rechnen ſagte er

Edmund bemerkte die Aufregung in ſeiner Stimme aber
er fühlte daß er doch genaue Aufklärung haben müſſe

Jch dachte Vater daß Du mir ſagteſt die Hälfte der
Einkünfte von Cſany ſind Dir geſichert

So hoffte ich damals erwiderte Baron Raid indem
er ein kleines Federmeſſer das auf dem Tiſche lag mit
fieberhafter Unruhe in das zart eingelegte Holz bohrte

Seit jener Zeit hat ſich aber ſehr viel geändert Graf

16 Noveunber ausſchreibt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schweida ein Sozialdemokrat ausgewieſen weil er ſich
politiſch läſtig gemacht hatte Der Mann der ſchon zwei Jahre
in Braunſchweig anſäſſig und verheirathet iſt muß binnen einer
Woche das ganze Herzogthum verlaſſen

Dresden 19 Oktober Das Kultusminiſterinm hat
mit Genehmigung des Königs angeordnet daß in den höheren und
den Volksſchulen bereits am 25 d M anläßlich des Geburts
tages des GFM Grafen Moltke eine entſprechende Feier ſtatt
finde Zur Einſegnung der Leiche des verſtorbenen Juſtiz
miniſters Dr v Abeken waren der König ſowie die Prinzen
Georg und Friedrich in der Wohnnng erſchienen außerdem
waren faſt alle Miniſter und viele hohe Staatswürdenträger an
weſend Die Beiſetzung erfolgte unter Glockengelänte auf dem
Folkewitzer Friedhofe

Kreiſau 19 Oktober Generalſtabschef Graf Walderſee
iſt hier eingetroffen Er geleitet den Grafen Moltke im Auf
trage des Kaiſers nach Berlin

Gera 19 Oktober Der regierende Fürſt von Schwarz
burg Rudolſtadt hat unſerem Fürſten einen Beſuch auf
Schloß Oſterſtein abgeſtattet

Koburg 19 Oktober Der Herzog und die Herzogin
werden gegen Mitternacht aus Tirol zurückerwartet

Fürth 19 Oktober Auch hier iſt die Einfuhr italie
niſcher Schweine geſtattet worden

Straßburg i 19 Oktober Der Statthalter Fürſt
zu Hohenlohe iſt von ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt

Helgoland 19 Oktober Der Schleppdampfer Hanſa
von Geeſtemünde iſt heute Vormittag hier eingetroffen und hat
das ſämmtliche Geräth zur Ausrüſtung einer Station für
Rettung Schiffbrüchiger auf Helgoland und auf der
Sanddüne bei Helgoland überbracht

Oeſterreich lingarn
Wien 19 Oktober Heute fand in Schönbrunn bei

dem Kaiſer Franz Joſeph ein Diner zu Ehren des in Wien
anweſenden Prinzen von Wales ſtatt Der präſumtive
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand iſt zum Kommandenr
des 9 Huſareu Regiments ernannt worden Die Prager
Landtags Verhandlungen über den Ausgleich zwiſchen
Deutſchen und Czechen haben ſich in Folge energiſchen Ginwirkens
der Regierung auf die Czechen etwas günſtiger geſtaltet Ob
daraus auch das Gelingen des ganzen Ausgleichs geſchloſſen
werden kann iſt aber fraglich

Auf allen Strecken iſt heute der Tramway Verkehr
eingeſtellt Um Ruheſtörungen hintanzuhalten geſtattete die
Direktion auch jenen Kutſchern und Kondukteuren welche in
einzelnen Remiſen den Dienſt antreten wollten nicht einzuſpannen
Die Remiſen ſind von Wachen beſetzt Bisher iſt keine Ruheſtörung
vorgekommen Die Bevölkerung vermißt angeſichts des prächtigen
Sonntagswetters ſchwer die Benutzung der Pferdebahn Die
Polizei empfahl der Direktion behufs Vermeidung von Konſlikten
den Verkehr gänzlich einzuſtellen So iſt Wien ſeit heute Morgen
ohne Tramwayverkehr Die Etabliſſements Stallungen Magazine
u ſ w ſind geſchloſſen und werden polizeilich bewacht Abgeſehen
von kleineren Anſammlungen iſt bisher nichts vorgefallen Die
Ruhe iſt ungeſtört Größere Militär Abtheilungen ſtehen für alle
Eventnalitäten in Bereitſchaft

Jtalien
Rom 19 Oktober Es wird verſichert daß der König

das Dekret unterſchrieben habe welches die allgemeinen
Wahlen auf den 9 November die Stichwahlen auf den

Es beſtätigt ſich daß Verhandlungen wegen Begrenzung
der Einflußſphäre in Nordoſtafrika zwiſchen der
italieniſchen Regierung und Lord Duffrin iu Rom
wieder aufgenommen worden ſind

Der Tribuna zufolge werde in der Villa Crispis in
Neapel Vorbereitungen zum Empfange des deutſchen Reichskanzlers
v Caprivi getroffen

Frankreich
Paris 19 Oktober Kriegsminiſter Freycinet wird

einen Geſetzentwurf wegen Schleifung der weſtlichen
Ringwälle von Paris in der Kammer einbringen Die weiter
außen liegenden Forts genügen zur Deckung der franzöſiſchen
Hauptſtadt Die Marineinfanterie wird gemäß dem Entwurfe
über die Kolonialarmee dem Kriegsminiſterinm unterſtellt
werden

Der fälſchlich todtgeſagte Abg Mermeix hat ſeine
Enthüllungen über den Boulangismus wieder aufgenommen
Er berichtet zunächſt über die in London ſtattgehabte Zuſammen
kunft des Grafen von Paris mit Boulanger und über die
finanzielle Lage der boulangiſtiſchen Partei

Glenders drang auf Rückerſtattung der 400,000 Gulden
Du weißt daß ich über die Summe nicht verfüge ich mußte
daher ein Anlehen machen und die Einkünfte von Cſany
decken eben nur zu ihrer ganzen Höhe die Jntereſſen

Schneidend drang die Stimme des Barons als er dies ſagte
Nach einer kleinen Weile ſagte Edmund

Da muß der Leiher ſehr große Intereſſen beanſpruchen
was bei einer hypothekariſchen Sicherheit wie ſie durch die
Herrſchaft Cſany geboten iſt

Edmund zauderte und ſuchte ein mildes Wort aber er
fand keines

Du meinſt nicht ſtatthaft ſei
Jch geſtehe Vater ſo dachte ich es mir
Wenn ich Dir aber bekenne daß es in der Macht jenes

Mannes von dem ich das Darlehn nahm war mich des Betruges
zu bezichtigen 2

Edmund erbleichte
Nimm das Wort zurück Vater ſagte er ernſt ein

Raid kennt Betrug nicht Du haſt das Unglück gehabt
durch einen Mißgriff in der Anlage das Kapital zu ver
lieren aber das iſt eine Familien Angelegenheit für welche
das erwähnte Wort mir ungeziemend erſcheint und in welche
Niemand ein Recht hat ſich einzumengen

Jch danke Dir für dieſe Auslegung erwiderte Baron
Raid mit einer Stimme deren zitternde Töne faſt an
Rührung grenzten aber das Gericht zieht ſcharfe Linien
es verlangt von dem Beſchuldigten unwiderlegbare Beweiſe

und ich muß es bekennen dies wäre mir unmöglich ge
weſen Kurz er hat um mein Geheimniß gewußt und er
konnte mich verderben Die Gefahr für unſern ehrlichen
Namen datirt von jener Stunde wo der Zwang eintrat

r fl bis zu einer gegebenen Friſt auf den Tiſch
zu legen

Edmund wurde nachdenkend ein Schauer ergriff ihn
als der Verdacht ſich ihm in die Seele ſchlich daß ſich die
Sache anders verhalten müſſe dann erwiderte er ernſt
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Belgien
Brüſfſel 19 Oktober Die heutigen Gemeindewahlen

bei denen die Hälfte der Gemeinderäthe neuzuwählen war
vollzogen ſich nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen in Ruhe
Sie bedeuten einen Sieg der liberalen Partei die in Ant
werpen mit der großen Mehrheit von 2000 in Gent von 1000
die Klerikalen ſchlug Die Liberalen ſiegten auch in Brüſſel Lüttich
Löwen Mecheln ſowie in den meiſten Städten der Provinzen
Brabant Hennegan Namur Lüttich Flandern Luxemburg So
weit ſich bisher beurtheilen läßt behaupten die Klerikalen
lediglich eine größere Anzahl von Landgemeinden

Großbritannien
London 19 Oktober Der Strike der Eiſenarbeiter in

Schottland dauert fort und es iſt auch vorläufig kein Ende
abzuſehen Hingegen ſteht in Auſtralien die allgemeine Wieder
aufnahme der Arbeit bevor Die Schiffsleute und Kohlen
grubenarbeiter haben die Bedingungen der Arbeitgeber bereits
angenommen

Portugal
Liſſabon 19 Oktober Angeſichts der ſchroffen Haltung

der engliſchen Regierung beſchloß das Miniſterium den
Verſuch aufzugeben eine andere Abgrenzung der ZambeſiG e
biete zu erlangen und lediglich vortheilhaftere Beſtimmungen be
züglich der Handels Clauſel welche die Jntereſſen des portugieſiſchen

Handels beſonders ſchädige anzuſtreben

Rußland
Petersburg 19 Oktober Der ruſſiſche Kriegsminiſter

hat umfaſſende Ländereien im Südweſten des Reiches erworben
um deren Produkte für die Verpflegung der Armee zu verwenden
Auf einem der Landgüter ſollen großartige Mühlen Bäckereien
und eine Konſervenfabrik angelegt werden

Der ruſſiſche Finanzminiſter kündigt triumphirend an
die vorjährige Staatsrechnung habe mit faſt 50 Millionen
Nubel Ueberſchuß geſchloſſen Geſagt iſt das leicht denn es
kann ja Niemand das Gegentheil beweiſen weil kein Budget
in Rußland exiſtirt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Oktober
Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und

Thüringen wird am Sonntag den 26 d Mts in Naumburg
ſeine Herbſtverſammlung abhalten Für dieſelbe iſt folgende
Tagesordnung feſtgeſtellt 10 Uhr Vorm Frühſchoppen im Bürger
garten 11 Uhr Sitzung im Rathskeller bei welcher Herr Profeſſor
von Fritſch über die geologiſche Beſchaffenheit der Umgegend von
Naumburg Herr Dr Riehm über abnorme Bildung an Molchen
ſprechen Herr Privatdozent Dr E Erdmann kleine Mittheilungen
aus der Chemie bieten und Herr Sanitätsrath Dr Hachtmann ſein
prophylactiſch aſeptiſches Wund Etui erläutern wird Um 1 Uhr 15 Min
findet gemeinſames Mittageſſen im Rathskeller Nachmittags Spazier
gang nach Sülzners Weinberg bei Roßbach ſtatt das Abendeſſen wird
wieder im Rathskeller eingenommen

Der thierärztliche Zentral Verein für die Provinz
Sachſen u ſ w hält nächſten Freitag von 102 Uhr Vormittag im

Goldenen Schiffchen hierſelbſt ſeine 27 GeneralVerſammlung ab
Auf der Tagesordnung ſtehen geſchäftliche Mittheilnngen Bericht über
die Feſtlichkeiten in Berlin vom 29 Juli bis 2 Auguſt d Neuwahl
des 1 Schriftführers Bericht über die Naturforſcher Verſammlung in
Bremen Ref Herr Departements Thierarzt Oemler und ein Vor
trag über die thierärztliche Kontrole der Fleiſchnahrung des Menſchen
Ref Herr Thierarzt Hofherr

b Der evangeliſche Arbeiterverein für Halle hatte am Sonn
abend Abend in der Kaiſer Wilhelmshalle eine patriotiſche an
feier veranſtaltet welche ſich eines zahlreichen Zuſpruchs erfreute
Herr Paſtor Wächtler eröffnete die Feierlichkeit mit einigen Be
grüßungsworten dann folgte der gemeinſame Geſang Stimmt an mit
hellem hohem Klang Herr Werkzeugfabrikant Kühme brachte ein
Hoch auf den Kaiſer aus worauf die Nationalhymne geſungen wurde
Dem weiteren Geſange Frei und unerſchütterlich folgte die von Herrn
Paſtor Wächtler gehaltene Gedächtnißfeſtrede auf den 18 Oktober
den Geburtstag weiland Kaiſer Friedrich III und die Völkerſchlacht
bei Leipzig wonach die Verſammlung das Lied Treue Liebe bis zum
Grabe anſtimmte Herr Schneidermeiſter Kiefer widmete den deutſchen
Frauen ein Hoch worauf das Lied Deutſchland Deutſchland über
Alles ausklang Ein Gaſt Herr Dr Nack witz aus Bochum welcher
28 evangeliſchen Arbeitervereinen ſeiner Heimath angehört und ſolche
mitbegründet hat hielt eine auf die Ziele und Beſtrebungen deſſelben
hinweiſende Anſprache Die gemeinſamen Geſänge wurden von dem
Poſaunenchor des evangeliſchen Männer und Jünglingsvereins be
gleitet die Zwiſchenpauſen durch Vortrag von Muſikſtücken ausgefüllt
Zum Beſten des Baues einer evangeliſchen Kirche in Rom wurde aus
dem Verkauf von Bildwerken ein kleiner Betrag zuſammengebracht

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Bemängelt wurde
daß an verſchiedenen Straßenſtellen z B in der Spiegelgaſſe die
Bordſchwellen ſich ſo geſenkt haben daß es den Paſſanten un

Sobald die Ehre des Hauſes gefährdet erſcheint wäre
unſer ganzes Vermögen nicht zu viel um den drohenden Makel
zu entfernen

Vater Du mußt mir verzeihen ich bin noch etwas
ſchwach und mein Geiſt iſt noch getrübt es kommt eben
Schlag auf Schlag aber ſo viel ich glaube entnommen zu
haben aus den periodiſchen Mittheilungen die wir über den
Sachverhalt von Dr Wiedemann erhielten hat die Gräfin
Glenders für die Zukunft Adelinens geſorgt durch ein ſepa
rates Vermögen von 200,000 fl

Wie ſcharfe Meſſerſtiche drang jedes von Edmund ge
ſprochene Wort in die ſchuldbelaſtete Seele des unglücklichen
Mannes der als ein Verbrecher ja als ein gemeiner Ver
brecher vor dem Sohne ſtand den er zum Bettler gemacht
und deſſen Ehre auf dem Spiele ſtand

Baron Raid war erſchreckend anzuſehen er kämpfte um
den Athem als wäre er dem Erſtickungstode nahe die
Augen traten aus ihren Höhlen und er erbebte am ganzen
Körper

Er ſpraug auf ſeine Lippen bewegten ſich aber er
konnte keinen Laut hervorbringen

Wie ein Wahnſinniger durchſchritt er das Zimmer
Beruhige Dich theurer Vater ſprach Edmund dem

eine Thräne in das Auge trat eine Thräne hervorgerufen
durch die bejammernswerthe Erkenntniß einer ungeſprochenen
Seelenpein welche dem Baron Raid alle Faſſung raubte

Plötzlich blieb er vor ſeinem Sohne ſtehen
Angſtſchweiß bedeckte ſeine Stirne
Jm Zimmer herrſchte eine lautloſe Stille
Es iſt nutzlos ſagte er Dir zu verbergen Edmund

was ſich binnen Kurzem offenbaren muß Adeline hat
nichts die 200,000 Gulden wurden gingen durch den

Einbruch verloren
Das Wort geraubt brachte er nicht über ſeine Lippen

Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage
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möglich iſt auf dem ſchmalen Bürgerſteig weiter zu gehen ſondern auf
den Straßendamm zu treten ebenſo ſeien die Bordſchwellen eines
den Predigerwohnungen der Ulrichskirche gegenüber liegenden Hauſes
durch einen Waſſerbruch ſeitlich niedergeſunken Da den Hausbeſitzer
keinerlei Schuld treffe dürfte die Stadt dafür aufkommen müſſen Un
gleich ſei auch die Höhe der Plattenlage des Fußſteiges auf dem Dom
platze in der Nähe der Klinik Bemerkt wurde hierzu daß bei einer
durch Nivellirung c nöthigen Neuumlegung der ehedem nach polizei
licher Vorſchrift korrekt gelegten Platten der Hausbeſitzer die Koſten zu
tragen habe Es ſei dies allerdings hart ſogar unrecht aber nach der
betreffenden polizeilichen Vorſchrift werde dem Hausbeſitzer der Koſten
betrag aufgebürdet und ſei dagegen nicht anzukämpfen Bezüglich
der Kapellen und Luckengaſſe kam der entſchiedene Wunſch
zum Ausdruck daß polizeilicherſeits die Einfahrt und Ausfahrt geregelt
werden möge jetzt komme es vor daß durch das Aneinanderfahren
der Wagen vielfach Aergerniß entſtehe Bei der vielfältig vorge
brachten Klage üder das Zurückſtauen der Kanalabflußwäſſer in
die Keller der angrenzenden Häuſer Gr Steinſtraße gr Ulrichſtraße
kl Ulrichſtr 2e konnte erklärend geſagt werden daß die Kanäle die

luth deshalb nicht zu faſſen vermögen weil ſie zumeiſt zu
einer Zeit angelegt wurden wo man ein ſo rapides Anwachſen der
Stadt und ihrer Bewohnerſchaft nicht vorausſetzen konnte Die Ka
näle waren für die damalige Zeit voll ausreichend Jetzt ſei man
ſtädtiſcherſeits zwar ſtets darauf bedacht Abhilfe zu ſchaffen durch
greifende Hilfe ſei aber nur durch neue Kanalbauten zu erzielen und
dies koſte Millionen Außerdem trage auch die jetzige Art der Keller
ausſchachtung manche Schuld an der beregten Kalamität Ehedem
habe der Baumeiſter vor der Ausſchachtung des Kellers ſorgfältig die
Tiefe des Sraßenkanals in Berechnung gebracht ſo daß ein Zurück
ſtauen der Abflußwäſſer ſo gut wie unmöglich war jetzt dagegen würdendie Keller bis zu jeder beliebigen Tiefe ausgeſchachtet Trete dann

ſpäter Waſſer hinein ſo ſolle die ſtädtiſche Behörde ſo ſchnell wie
möglich helfen Bei der Klage daß die Delitzſcher Straße
nicht hell genug beleuchtet ſei und ſich die Anbringung anderer Brenner
empfehlen dürfte konnte vorläufig mitgetheilt werden daß die elek
triſche Unternehmungsgeſellſchaft nicht abgeneigt iſt an den Leitungs
ſtangen elektriſche Lampen anzubringen

Der nationalliberale Verein der Stadt Halle und des Saal
kreiſes veranſtaltet zur Vorfeier des 90 Geburtstages des
Generalfeldmarſchalls Grafen v Moltke am 25 d M Abends 8 Uhr
im Saale der NeumarktSchützen Geſellſchaft einen Feſt kommers
zu welchem alle Mitglieder und Freunde des Vereins ſowie alle Ver
ehrer des großen Feldherrn eingeladen ſind
b Der deutſche Freundſchaftsbund feierte geſtern ſein zweites
Stiftungsfeſt womit die Weihe der Vereinsfahne verbunden
war Der Feſtzug bewegte ſich von dem Vereinslokale Reſtaurant zum
goldenen Krug in der Mittelſtraße unter Vorantritt zweier Muſikcorps
Ehrendamen und unter Betheiligung mehrerer Vereine durch einige
Straßen der Stadt nach dem Feſtlokale Kaiſer Wilhelmshalle

Stadttheater Jn der morgigen Aufführung der Oper Die
3 auberflöte debütirt die neuverpflichtete Coloraturſängerin Geor
gine Hellwig als Königin der Nacht Der Mittwoch bringt
zur Geburtsfeier der Kaiſerin eine Wiederholung des mit großem Beifall aufgenommenen Luſtſpiels Minna von Barn helm Dieſer

Aufführung geht ein Prolog mit lebendem Bilde voraus Für die
Schüler der hieſigen Lehranſtalten werden zu dieſer Vorſtellung Schüler
karten ansgegeben Am Donnerstag wird um mehrfachen Wünſchen
zu entſprechen nochmals das Sudermann ſche Schauſpiel Die
Ehre gegeben Das neuſte Schauſpiel von Ernſt von Wildenbruch
Die Haubenlerche erſcheint mit Frl Jenny Schneider in

der Titelrolle am nächſten Sonnabend zum erſten Male auf dem
Spielplan

Das zweite Concert des OrcheſterMuſik Vereins wurde
durch die ſoliſtiſche Mitwirkung eines jungen Pianiſten des Herrn
Harry Field aus Leipzig von erhöhtem Jntereſſe Wir lernten in
Herrn Field einen Klaviervirtuoſen kennen deſſen Namen ohne
Zweifel im Concertſaale bald einen guten Klang haben wird Für
ſein hieſiges Auftreten hatte der Künſtler Klavierſtücke von Liſzt
Chopin und Raff gewählt er entledigte ſich der darin enthaltenen
ſchwierigen Aufgaben in überaus rühmenswerther Weiſe Als beſon
dere Vorzüge des Spieles des Herrn Field der ein Schüler des Herrn
Martin Krauſe in Leipzig iſt ſind der weiche Aufſchlag und volle Ton
auf der einen Seite die unbedingte Sicherheit in der techniſchen Aus
führung und der echt künſtleriſche Vortrag auf der anderen Seite hervor
zuheben Er hatte ſich warmen Heifalls zu erfreuen Das Orcheſter
brachte die Caur Simphonie mit der Fuge die Ouverture Heimkehr
von Mendelsſohn und ein Lohengrin Finale zu gutem Gelingen

B Jagdergebniß Bei der am Freitag abgehaltenen Treib
jagd im Jagdbezirke des Herrn Ritterguts und Fabrikbeſitzers
Waquet auf Brachſtedt wurden auf den Feldfluren von Hohen
Schrenz und Siegelsdorff die jedoch nur zum Theil abgetrieben
wurden circa 100 Stück Haſen abgeſchoſſen

Erbrochene Kiſte gefunden In der Nacht zum 18 d M
wurde von einem ſtädtiſchen Laternen Anſtecker auf der Lehmwand vor
den ſtädtiſchen Baracken in den Weingärten eine erbrochene Kiſte ge
funden die Schreib Utenſilien enthielt und jedenfalls von einem

n geſtohlen worden Die Kiſte ſelbſt war A R ge
zeichnet

Geprellt Der frühere Kaufmann F von hier wurde vom
Fleiſchermeiſter O zum Austragen von Würſtchen engagirt Er erhielt
hierzu die vollſtändige Ausrüſtung Keſſel Handkorb Schürze Serviette
Wurſtzange und Würſtchen im Geſammtwerthe von etwa 35 Mark
F hat nun zwar die Würſtchen verkauft iſt aber mit dem Erlös und
der Ausrüſtung durchgegangen

Einbruch Bei dem Reſtaurateur Wuchererſtraße 26 wurde
in der Nacht zum Sonnabend ein Einbruch verübt und zwar hatte der
Dieb hierbei wieder zwei Thüren mittelſt Nachſchlüſſeln geöffnet Ent
wendet wurden aus der Kaſſe vielleicht 5 bis 6 Mark Anſcheinend
haben die Diebe ſich an den vorgefundenen Spirituoſen gütlich gethan

Straßenexzeß Am Sonnabend Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
verübten fünf aus einem in der Thurmſtraße gelegenen Reſtaurant
heimkehrende polniſche Arbeiter dadurch daß ſie unter ſich in
Streit geriethen einen groben Straßenexzeß Ein Polizeibeamter der
den Streit ſchlichten und ſie zur Ruhe verweiſen wollte wurde von
ihnen gemeinſchaftlich bedroht und ſogar gemißhandelt ſo daß er Ge
brauch von ſeiner Waffe machen mußte Hierauf ergriffen verfolgt
von einer ungeheuren Menſchenmenge die Exzedenten die Flucht ſtellten
ſich jedoch bald wieder in der Nähe der Cichoriendarre auf und be
warfen die ſie Verfolgenden nunmehr mit dort liegenden Steinen
wobei der Polizeibeamte einen Steinwurf gegen den Helm erhielt
Endlich gelang es ſie von dort zu vertreiben und nach und nach zu
verhaften

B Jn Gefahr Am vorigen Donnerstag Abends kam Herr
Gutsbeſitzer Th Th aus Br bei Niemberg zum Bahnhof
Niemberg gefahren und ließ ſein Pferd einſtweilen von dem Dienſt
mädchen des Reſtaurateur Br daſelbſt halten Das Geſchirr ſtand
dicht neben der Bahn auf welcher nach kurzer Zeit ein Güterzug anbrauſte
Das Pferd ſcheute und bäumte fich ſodaß das erſchrockene Mädchen
die Zügel losließ Das Thier rannte mit dem Geſchirr gegen einen
neben der Bahn ſtehenden Arbeiterwagen bei welcher Gelegenheit die
Zuggabel zertrümwert wurde Ein Glück war es daß die Barrière
zugezogen ſonſt ha das Pferd leicht zwiſchen die Wagen des Eiſen
bahn u gerathen können

b Arge Ausſchreitungen Auf dem Weidenplane gerieth in
der Nacht zum Sonntag die Nachtpolizei mit Halleſchen Lattchern inKonflikt einige arretirte Exzedenten verſuchten ſich energiſch zur
Wehr ſetzen infolge deſſen die Beamten von der blanken Waffe Ge
brauch machen mußten Mit Hülfe von hinzukommenden Perſonen
r die Feſtnahme einer Anzahl der Betreffenden bewerkſtelligt
werden

k Einweihung des Kaiſer Denkmals in Giebichenſtein
Ein Feſttag ganz beſoneerer Art war der vorige Sonnabend für unſernNachbarort Giebichenſtein indem die feierliche Enthüllung und

Einweihung des von erwähnter Gemeinde zur Erinnerung an die Kaiſer
Wilhelm I und Friedrich III geſtifteten Denkmals ſtattfand Der
Ort hatte ſich aus dieſem Anlaß in ein feſtliches Gewand gehüllt Die
Feier ging in ſchönſter Ordnung programmmäßig vor ſich leider be
einträchtigt durch Regenwetter Um 1 Uhr Mittags fand Empfang der
Gäſte im Saale des Bades Wittekind ſtatt worauf im Garten daſelbſt
die Ordnung des Feſtzuges erfolgte welcher ſich um 2 Uhr in Be

durch die nördlichewegung ſetzte und ſeinen Weg Reilſtraße Brunnen

Burg Trothaiſche und Saaleſtraße nach dem Feſtplatze am Fuße der
Klausberge hinter der Saalſchloßbrauerei nahm Dem Zuge voran
ſchritt die Regimentskapelle dann folgte eine faſt endloſe Neihe eleganter
Kulſchen in denen ſich die Mitglieder des Feſtkomitee s und die einge
ladenen Gäſte befanden für welche auf dem freien Platze unterhalb
des Denkmals ein Podium errichtet war Unter den Gäſten bemerkte
man Herrn Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg der neben Herrn
Amts und Gemeindevorſteher Stridde Giebichenſtein in der erſten
Kutſche anlangte ferner Herrn Direktorial Aſſiſtent Fendler vom
Berliner Kunſtgewerbe Muſeum der an Stelle des im Auguſt d J
plötzlich durch einen Unglücksfall verſtorbenen Schöpfers des Denkmals
des Bildhauer Kaffſack in Berlin die Vollziehung der Uebergabe des
herrlichen Kunſtwerks an die Gemeinde Giebichenſtein übernommen
weiter in Begleitung des Herrn Fendler Herrn Maler Mahnfeld
aus Berlin und außerdem die Herren Gladenbeck von dort Jnhaber
der bekannten Kunſtgießerei Anſtalt An ſonſtigen Gäſten waren er
ſchienen Herr Weingroßhändler Harm s aus Lübeck aus welcher Stadt
auch der verſtorbene Bildhauer Kaffſack ſtammt der in Herrn Harms
einen eifrigen werkthätigen Förderer ſeines von demſelben entdeckten
Talentes gefunden Aus Halle hatten der Einladung u a Folge
geleiſtet Herr Königl Baurath Kilburger und Herr Kgl Baurath
Brünecke ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und als Vertreter
der hieſigen Garniſon Herr Oberſt und Regimentskommandeur Münch
nebſt Herrn Major und Bezirkskommandeur Burchardt Herr Ober
bürgermeiſter Staude war durch eine Dienſtreiſe am Erſcheinen ver
hindert worden und ebenfalls durch Amtsgeſchäfte Herr Bürgermeiſter
Dr Schmidt Jn der anſehnlichen Gäſteſchaar waren außerdem die
Giebichenſteiner Geiſtlichen Herren Superintendent Bethge Diakonus
Leſſing und Diakonus Meltzer ſowie mehrere Poſtbeamte und die
vollzählig erſchienenen Mitglieder der Giebichenſteiner Gemeinde
vertretung zu bemerken Der Feſtzug hatte eine Stunde Zeit in Anſpruch
genommen ehe ſeine Spitze auf dem Feſtplatze anlangte voran die
Giebichenſteiner Bergleute mit der Muſik der Dölauer Bergkapelle
denen ſich das Perſonal von Leuterts Maſchinenfabrik mit ſeinen Ge
werksabzeichen anſchloß und weiter mit wehenden Fahnen geſellige
Vereine des Feſtortes darunter das Maurer und Zimmergewerk da
ſelbſt und von Cröllwitz die Giebichenſteiner Schützengeſellſchaft die
dortige Männerliedertafel und die Giebichenſteiner Liedertafel der
dortige katholiſche Männerverein Kriegerverein Turnverein Verein
Teutonia Germania Hohenzollern Union u a insgeſammt 20 Vereine
und 7 Muſikkorps darunter das Halleſche Stadtorcheſter ſowie der
große paarweiſe geordnete Zug der Schuljugend des Ortes unter
Führung ihrer Lehrer die Mädchen mit Blumenkränzen auf dem Kopfe
ſowie allerhand Laub und Blumengewinde in den Händen tragend die
Knaben vielfach mit Fahnen und Schärpen in den Farben ſchwarz
weißroth Der impoſante Zug ging noch während des Regens vor
ſich und würde bei Sonnenſchein gewiß weit glänzender ausgeſehen
haben als dies bei dem ungünſtigen Wetter der Fall war Kurz vor

Beginn des eigentlichen Feſtaktes hörte der Regen auf ſodaß wenigſtens
die maſſenhaft aufgeſpannten Schirme verſchwinden konnten die ſonſt
etwas ſtörend gewirkt Die Schuljugend nahm Aufſtellung am Fuße
der Felſenwand an welcher ſich das Denkmal auf ſehr günſtig ge
wählter Stelle erhebt ſodaß es ſchon von weitem ſichtbar iſt und
jenem romantiſch ſchönen Theile unſeres prächtigen Saalthaales
zur trefflichſten Zierde gereicht Der Einweihungsakt ward
ſtimmungsvoll eröffnet durch den von allen Feſttheilnehmern unter
Muſikbegleitung der Regimentskapelle angeſtimmten Choral Lobe
den Herren den mächtigen König der Ehren worauf unter
Kononendonner und dem Läuten der Kirchen
glocken des Ortes die Hülle des Denkmals herniederſank und dieſes
ſich in ſeiner erhabenen Großartigkeit den Blicken aller Zuſchauer präſen
tirte von denen wohl jeder ſich durch den weihevollen Moment er

riffen fühlte Jn ſtolzer Haltung ſchaut die Koloſſalgeſtalt einer Wal
üre vom geebneten Felſenvorſprung hinaus in die Weite den linken
Arm wie zum Schutz über die beiden Kaiſer ausſtreckend deren treff
lich gelungene Bruſtbilder nebeneinander in Hochrelief zu einem
Koloſſal Medaillon geformt in gold glänzender Bronze ausgeführt ſich
zeigen vmrahmt von grünem Lorbeer dem Sympol des Sieges Die
Walküre ſteht kühnen Trittes auf einem beſiegten Lindwurm der im
Todeskampfe ſeinen ſchrecklichen Rachen geöffnet und mit den
Klauen vergeblich das Schild der göttlichen Jungfrau wie die
Geſtalten der beiden Kaiſer zu erreichen ſtrebt während die Be
ſchützerin derſelben in der rechten Hand ein geſenktes Schwert hält
hierdurch andeutend IJch will den Frieden Wehe aber wer mir
feindſelig naht Die herrliche Walkürenfigur iſt aus weißem Kel
heimer baieriſchem Marmor gefertigt deſſen leuchtende Farbe ſich
prächtig von dem röthlich grauen Geſtein der Felswand abhebt Das
Medaillon mit den Kaiſerbildniſſen iſt in der Gladenbeckſchen Kunſtgießerei
hergeſtellt das Marmorkunſtwerk aber an Ort und Stelle des Denkmals
von Herrn Bildhauer Schröder nebſt 2 Gehilfen gefertigt Mit den
Vorarbeiten Ebenen der Felſenwand und des Platzes zum Denkmal
iſt Anfang Mai d J begonnen und das Ganze ſo eifrig gefördert
daß die zum Geburtstage des hochſeligen Kaiſers Friedrich in Ausſicht
genommene Einweihungsfeier auch pünktlich ſtattfinden konnte Nach
dem das Denkmal ſeiner Hülle entledigt worden hielt Herr Direktorial
aſſiſtent Fendler aus Berlin von der Höhe vor dem Denkmal eine
Anrede in der er an den Tod des Schöpfers dieſes Kunſtwerkes an
knüpfte Herrn Kaffſack dem es nicht vergönnt worden ſich der
Vollendung ſeiner herrlichen Schöpfung zu erfreuen An Stelle des
Verſtorbenen trete nun der Freund deſſelben der hier kein Anrecht
weiter als das der Freundſchaft mit dem Heimgegangenen und nun
die Pflicht übernommen habe die Schöpfung des verewigten Künſtlers
an die Gemeinde Giebichenſtein zu übergeben An den warm empfun
denen und ſicher aus wahrem Freundesherzen dem genialen Denkmals
ſchöpfer gewidmeten Nachruf fügte der Redner in ſinniger und ein
drucksvoller Weiſe eine Schilderung der Bedeutung des ſchönen Kunſt
werkes treffliche Worte der Ermahnung einflechtend das Andenken der
hier im Denkmal von Stein und Erz verewigten glorreichen Kaiſer in
Ehren zu halten Nach dem erſten Redner nahm Herr Amts und
Gemeindevorſteher Stridde das Wort Allen die zum Zuſtande
kommen des jetzt vollendeten Werkes thatkräftig mitgewirkt herzlichſten
Dank Namens der Gemeinde Giebichenſtein ausſprechend und be
tonend daß das ſchöne Denkmal allen Gemeindemitgliedern die Pflicht
auferlege ſorgſam darüber zu wachen es vor Schaden zu bewahren
und dieſen Platz zu einer Stätte der Verehrung zu machen Die von
patriotiſchem Geiſt durchwehten Worte gipfelten in einem dreifachen Hoch
auf Kaiſer Wilhelm II als den rechten Erben des Vermächtniſſes ſeiner
beiden ruhmreichen Vorfahren Freudig ſtimmten alle Anweſenden
auch die zahlreich auf den Anhöhen verſammelten unbetheiligten Zu
ſchauer in den Hochruf ein der durch Kanonendonner verſtärkt braufend
weiterklang worauf die Regimentsmuſik die Hymne Heil Dir im
Siegerkranz intonirte und die Feſttheilnehmer begeiſterungsvoll mit
kräftigem Geſange einfielen Herr Superintendent Bethge hielt als
dann die Weiherede worin er eine treffliche Schilderung des Lebens
und Wirkens der beiden heimgegangenen Kaiſer gab an Kaiſer Wilhelm
den Siegreichen als Wiederherſteller des Deutſchen Reiches und als
Vater des Vaterlandes erinnernd wie an die hehre Lichtgeſtalt ſeines
Sohnes des Kaiſers Friedrich den ein ſo tragiſches Geſchick ereilte
und der ſeinem Vater geholfen deſſen großes Werk der Wiederauf
richtung Deutſchlands zu r Redner erwähnte in ſinniger
Weiſe der auch am jetzigen 18 Oktober erfolgten Einweihung des am
Eingange des Parkes von Sansſouci errichteten Mauſoleums Kaiſer
Friedrichs wo der ſchwergeprüfte Dulder ſeine Ruheſtatt erhalten
erläuterte ferner die Allegorie der hier verkörperten Darſtellung der
Walküre und des Lindwurms und ſchloß mit dem Segensſpruch für
unſern Kaiſer und ſein Haus Es folgte Geſang der Männerlieder
tafel und der Giebichenſteiner Liedertafel Aller Welt möcht ich s
erzählen wobei die Sänger treffliche Geübtheit und wirkungsvollen
Vortrag erkennen ließen Herr Rektor Panſegrau richtete dann eine
patriotiſche Anſprache an die Schulkinder mit Ermahnungen das Denk
mal zu hüten und zu ſchützen und ſchloß dem kindlichen Gemüth ent
ſprechend mit einem Hurrah aufs deutſche Vaterland in das die jugend
lichen Kehlen lebhaft einſtimmten Die Kinder ſangen ſodann das
Lied Treue Liebe bis zum Grabe zc Herr Superintendent Bethge
ſprach das Schlußwort empfahl das Denkmal dem Schutze des All
mächtigen und fügte an daß die Feier ausklingen möge in den Ge
ſang Nun danket alle Gott Feierlich ertönte von den Stimmen
der Feſttheilnehmer dieſe Choralſtrophe womit der Weiheakt ſein Ende
erreichte Von den Vereinsvorſtänden wurden viel prächtige mit koſt
baren Schleifen gezierte Kränze am Denkmal niedergelegt und dann
ſetzte ſich der Feſtzug zum Abmarſch nach den Feſtlokalen der Vereine
in Bewegung Um Wege vor dem Denkmalsfelſen erhoben ſich
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21 Oktober Seike 5e äzwei hohe mit Fahnen ſchwarzweiß und ſchwarzweißroth gezierte und
in gleichen Farben geſchmückte Maſtbäume Am Felſen unterhalb des
Denkmals iſt eine große Bronzeplatte eingelaſſen mit der Inſchrift
Den großen Kaiſern Wilhelm J und Friedrich III Giebichenſtein
18 Oktober 1890 Das kunſtvolle Denkmal wird ca 15,000 Markkoſten welcher Betrag durch freiwillige Beiträge und durch den Ertrag
von mancherlei Veranſtaltungen aufgebracht worden Jn Bad Witte
kind fand um 5 Uhr großes Feſteſſen ſtatt

Telegramme und letzte Nachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 BVerlin 20 Oktober 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das preußiſche
Stagatsminiſterium hat bereits den Wortlaut der Entwürfe
des Volksſchulgeſetzes und der Landgemeinde Ordnung endgiltig
feſtgeſtellt

T Petersburg 20 Oktober 7 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Abreiſe des Groß
fürſten Thronfolgers iſt aufgeſchoben und findet jedenfalls
nicht vor der nächſten Woche ſtatt Herr v Giers hatte geſtern
nach einer mehrmonatlichen Unterbrechung den erſten Vortrag beim

Zaren

Wien ohne Pferdebahn
Wien 19 Oktober 5 Uhr Min Nachm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Phyſiognomie der
Stadt und der Vorſtädte iſt infolge des allgemeinen in vollſter
Ruhe ſich vollziehenden Tramwayſtrikes vollſtändig verändert was
des Sonntags wegen und in Folge der ſtarken Straßenfrequenz
die durch das herrliche Wetter veranlaßt wird beſonders auffällt
Jn der Ringſtraße namentlich wird der Tramwayyverkehr vermißt
Ob die Beilegung bis morgen möglich erſcheint zweifelhaft da
ſämmtliche Angeſtellte nicht ſo ſehr durch die Lohnfrage als durch
ihr Verlangen betreffs der Dienſtordnung zum Strike veranlaßt
worden ſind Jn den Remiſen iſt ein ſtarkes polizeiliches und
militäriſches Aufgebot um Ruheſtörungen und Aufwiegelungen zu
verhindern Jn den Straßen ſieht man viele altmodiſche ſonſt
außer Verkehr geſetzte Stellwagen

B Bern 20 Oktober 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei heftigem Sturm
verſank heute auf dem Zürichſee bei Herrliberg ein großes
mit Gütern gefülltes Schleppboot Alles ging zu Grunde Die
Mannſchaft konnte ſich retten

ri Rom 20 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Leo XIII bereitet
eine Encyklika in italieniſcher Sprache als Antwort auf die Rede

Crispis vor
L Paris 20 Oktober 10 Uhr 18 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Heute treten die
Kammern wieder zuſammen Als erſte Vorlage erhalten ſie den
neuen Zolltarif welcher die Anwendung von Repreſſalien gegen
Amerika geſtattet Die Arbeiterſtrikes in Nordfrankreich
laſſen nach und dürften bis auf den Ausſtand der Tüllarbeiter in
Calais bald beigelegt ſein

P London 20 Oktober 9 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das zum deut
ſchen Uebungsgeſchwader gehörige Dampfſchiff Deutſchland iſt
geſtern Mittag in Southampton eingetroffen Das nunmehr
vollzählige Geſchwader beſtehend aus Kaiſer Deutſchland
Friedrich Karl Preußen und Pfeil wird heute die Reiſe

nach dem Mittelmeer fortſetzen die nächſten Reiſeziele ſind
Gibraltar und demnächſt Malta

Wien 19 Oktober An die Meldung der Pol Korr
daß Graf Kalnoky nächſtens eine Erholungsreiſe antreten und
vorerſt nach Tirol gehen wird knüpfen ſich momentan unkontrolir
bare Kombinationen wonach Kalnoky irgendwo im Süden mit
Crispi zuſammentreffen dürfte Die Geſchäfte des Miniſteriums
des Aeußern führt während der Abweſenheit des Miniſters Sek
tionschef Szögyieny

Die Ehre prämiirt
Wien 19 Oktober Das Wiener Tagblatt meldet

ermann Sudermann ſoll für ſein Schanſpiel Die
Fhre den Schillerpreis erhalten

Prag 19 Oktober Ein einjähriger Aufſchub der Landes
ausſtellung gilt als wahrſcheinlich

Sofia 19 Oktober Die Verhandlungen betreffend den
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Oeſterreich ſind
ſoweit gediehen daß die Unterzeichnung desſelben demnächſt er
olgtf Mailand 19 Oktober Nach hier vorliegenden Nachrichten

ſoll das vermißte Torpedoboot Nr 105 ſiehe Nah und Fern
mit ſeiner aus achtzehn Köpfen beſtehenden Mannſchaft auf der
Fahrt von Gaeta nach Spezzia infolge einer Keſſelexploſion unter
gegangen ſein

Madrid 19 Oktober Nach den aus den Provinzen hier
vorliegenden Berichten iſt die Cholera in weiterer Abnahme Es
ſind bis geſtern nur 15 weitere Cholerafälle vorgekommen von
denen 5 tödtlich verliefen

Dünkirchen 19 Oktober Während des Sturmes welcher
geſtern bei Dünkirchen herrſchte ſiehe Nah und Fern im vor
liegenden Blatt wurde der däniſche Schooner Veſterwig an die
Küſte geworfen Die Mannſchaft wurde gerettet das Schiff iſt
vollſtändig verloren

Graf von Paris auf Reiſen
London 19 Oktober Reuters Bureau meldet aus

Philadelphia vom 17 Oktober daß der Graf von Paris
am Tage zuvor daſelbſt eingetroffen ſei Auf einem Abends ihm zu
Ehren verauſtalteten Feſteſſen drückte der Graf ſeine Dankbarkeit
für die freundliche Aufnahme aus die ihm überall zu Theil ge
worden Am 18 wurde der Graf in Newyork erwartet und
wollte ſich dann nach Weſt Point und dem Niagara begeben
hernach ſich eine Woche in Kanada aufhalten

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 Oktober

Nördlicher friſcher Wind kühl zeitweiſe mit Neigung zur
Aufklärung Niederſchläge noch wahrſcheinlich

Waſſerſtände Am 20 Oktober Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,62 Am 19 Oktober Calbe Oberpegel 1,32
ünterpegel 0,10 Dresden 0,78 Magdeburg 1,38
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Zu haben
4 en Apotheken

und
Kineralwassor

Ranälungen a M I
pro Sohachtel
e e e e e e e e

Am heutigen Tage eröffne

unter der Firma
Liebenauerstrasse 3

StarKe s GartenneiPublikum angelegentlichſt empfehle
Presslers Berges ein Restaurant welches einem hochverehrten

Hochachtungsvoll

Richarci StarkKe

Wueoherer
strasse 26

Wacoherer
strasse 26

Reichshalle
Aen renovirte mit allem Comfort ausgeſtattete Lokalitäten

Großer Tanzſaal mit Theakerbüßine

GrOoSSe Vereinszimmer mit Pianino
für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen

an Heizbare Kegelbahn
Franz Billard

Um freundlichen Zuſpruch bittet

Herm Zschau

Zu den im Monat Oktober ſtattſindenden
Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl
ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Neceſfſaires Feldflaſchen
Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei als Wandmappen
Schlüſſelbretter Bürſtenkaften Handtuchhalter Staubtuchkaften Schirm
ftänder 2e Reizende Sachen in Bronce enivre poli Kupfer Kunſtguß
Emaille Silber Alfenide Holz Galanteriewaaren als Rauchſervice
Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wand
decorationen c

S

W W P
o Halle a S v

V Zinksgartenstrasse 4a

e

Drucksachen aller Art
insbesondere

Circulare Rechnungs und sonstige kaufmännische
Formulare Adresskarten Zeitungsbeilagen Prospecte

Preislisten Cataloge Broschüren etc
Werden in kürzester Frist und zu den billigsten Preisen

ausgeführt

men
Zwei grosse Rotations Maschinen

Druck auf Rollenpapier
Schnellpressen sowie eine Anzahl der z2weckmässigeten Rllfe
maschinen ermöglichen die grössten und umfassendsten
Druck Aufträge bei billigster Preisnotirung zu erledigen

e eine Stereotypie 275
mit den neuesten Hilfsmaschinen versehen ermöglicht die

bei Massenproduection erforderliche Vervielfältigung
des Satzes

Dre räwerden Zinksgartenstrasse 4a sowie Grosse Vlrichetrasse 36
in der Raupt Expedition des General Anzeiger angenommen

98 9
kö0000030002300

Kougtr Germania Garten
Dienstag den 21 d Mis

Groſzes Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Emil Koch

T
n äoäekh

C F Ritter Halle a S Leipzigerstr

gut vand chu I0,

Lina Sauerbier
Geiſtſtraße 57

vis vis der Adler Apotheke
empfiehlt ihr reich Winterhand
ſortirt Lager aller ſchuh
Sorten Handſchuh Trikotzu bekannt billigſt reine Wolle

Preiſen Farbige 50,75 Pf 1M
Damenh Glacee Gefütterte3 u 4Kf nur 1,50 Glaceehſchuh
Extra Qualität 2,50 u 3 M
4 Kf mit Raup
2 u 2,50 M

Hundeleder
unzerreißbar

4 Kf nur 2,50
ff Lammleder
6 u 8 Kf 2,75

10 Kf 3 M
Musketierh
16 Kf nur

Pelzh 3,50 M

Ringwoods 1
M Wildlederh

S von1,50 M an
h Tägl Eing von

e Neuheitene in Cravatten
S engl Fabrikat zu

u billigſt Preiſ in
4 M Ballhſch bekannt reichſter

in allen Farben Auswahl
Kragen Manſchetten und Oberhemden

Univerſalwäſche Stehkragen 40 Pf
Umlegkragen 50 Pf Manſchetten 75 Pf

Chemiſettes 75 Pf u 1 M
Engl u franzöſ Parfüms

Chem Handſchuhwäſche à Paar 15 Pf
Färberei vorzüglich nur ſchwarz 25 Pf

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthät Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihreWiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf

Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl
Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtr
Guſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke
H Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oßwald Geiſtſtr 36R O Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach Adler Drog Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansgsfelderſtr 7
Schult Liebuſch Magdeburgerſtr 49
J N Sträßner Bernburgerſtr 13
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

arl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
in Giebichenſtein bei A Relchardt jun
Felix Sioli Brunnenſtraße 2 u in den
bekannten Verkaufszsſtellen

Täglich friſche Pfannkuchen und
Kartoffelkrin z mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Von ebenso Vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen rkrankungen des Rachens Halses und Kehlkoptes c
bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
r Bewüährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörangen Magen und Darm Katarrhe Hümorrhoidalzugtände und Verstopfang

Rergestellt aus den
natürl Salzen des welt

verühmten Elisadeth
Brunnens in Kombourg

unter Controle des Geh
Aedic Raths Dr Deetz

BKRrunnen Verwaltung Homburg v d Höhe

Die Mühlbrücke
iſt für den Fuß Verkehr von

6 Uhr Morgens bis s Uhr
Abends geöffnet e

Mais Fahrt ind Gewür mühle

W Mühl raben 7blg Wilh nur r OOo

c J eGegen
un genſcrankeheiten 3Tuberkulose in den ersten Stadien ren

J Blutarmuth Skrophulose Rachitis und in der o
convaſescenz erprobt als heilkräftiges Mittel von

zuverlässiger Wirkung
ist der vom Apotheker Herbabny boreitete

unterphosphorigsaure

Kalk Hisen S r
ar Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit KTerbabny s

KalK Eissn Syru eingehende Verſuche gemacht und überraſchend gute
Reſultate erzielt Sie empfehlen dieſes Präparat wärmſtens als ein Hoiimittoel
welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf bewirkt den 7Schleim
löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die Blut
bildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein friſcheres Aus
ſehen verleiht die Hunahme der Kräfte und des Körpergewichtes in hohem
Maaßte e Preis à Flasche R 2,50

Man verlange in den Apotheken ſtets

J KHerbabn s Kalk Eisen Syrupund achte auf nebenſtehende geſetzlich regi

e

u
3 J

Se

ſtrirte Sohutzmarke Jeder glaſche iſt äber
dies eine Brochüre von Dr Schweizer die
Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche Atteſte
und Dankſchreiben enthaltend beigegeben

Jul HKerbabny
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien

Echt zu haben in

Halle a S in den meiſten Apotheken

S lederhanghung

e ars re d4äh DaN Lager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und ZahmſohlS leder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität
e franz Kalbleder u ſ tw in allen Preislagen

Spezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten
Sohl und Oberleder zu billigſten Preiſen

S W

i Klausstr s
Nähe

des Marktes

Kl ſiaussir 18

Nähe
des Marktes

7 e W hnahe r
Vn übertroffen S

Nur die reinen
OlivenölCToiletteſeifen

undMan gedtcitiſthen OlivenölSeifen

der Erſten Dentſch AfrikaniſchenOlivenöl Seifen Fabriken s

al S Pa 6 Oil
S

e

Halle a S und NMonastier Tunis
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die
günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus

Zu haben in allen Apotheken u Parfümerien

Das Beste für die et

Die Holzpantoſffel Fabrik
ron Gründler Georgſtr 3 in Halle a/S
empfiehlt ihr Lager dauerhaft und gut
gearbeiteter Holzpantoffeln en grosen detail zu den billigſten Fabrik
preiſen

Alle Sorten
Kartoffeln und Obſt

empfiehlt die Obſt und Gemüſehalle
Schillerſtraße 42 Ecke Bismarck und
Schillerſtraße

Kleingehacktestrockenes B r e un h 0 l z
per Fuhre frei Haus Mk 10,50Halleſche Holzbearbeitungsfabrik

5 Mötzlicherweg 4
Aiiſtagstiſm im Abon 65 PfReſt n Kl Sandberg 10a

22 fſoisoh kxtract
ur gecht An eFA R Wege

Liebig s Fleisch Extract dent zur sofortigen Her
stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u PFleischspeisenund bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Bequemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke
zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Droguen

Geschäften Apotheken etc
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